
N i e d e r s c h r i f t 
über die 3. Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Wahlperiode 2024/2028) am Montag, 
dem 10.03.2025, 17:00 Uhr, Wirtschaftszentrum Gronau, Besprechungsraum 3.11.1, 3. OG 
 
Anwesenheitsverzeichnis 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
Vorsitzende/r: Gerhard Engbrink gt Baring 
Seniorenbeirat 
 

Name Funktion Abweichende 
Zeiten 

Bemerkungen 

Engbrink gt Baring, Gerhard Vorsitzende/r   

Bösing, Martha stellvertretende Vorsitzende   

Berndt, Hans Peter Mitglied   

Brüffer, Helmut Mitglied   

Cauvet, Peter Mitglied   

Ellerkamp, Hedwig Mitglied   

Frings, Matthias Mitglied   

Ix, Heinz-Werner Mitglied   

Kolk, Jutta Mitglied   

Mönninghoff, Christian Mitglied   

Reus, Rainer Mitglied   

Wilkes, Bärbel Mitglied   

 
 
Der Ausschussvorsitzende Engbrink gt Baring eröffnet um 17:00 Uhr den öffentlichen Teil der 
Sitzung des Seniorenbeirates, zu der unter Mitteilung der Tagesordnung ordnungsgemäß 
eingeladen wurde. 
 
 
Inhalt der Tagesordnung: 
 
I. Öffentlicher Teil 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Gesundheitszentrum Gronau 
Dr. Thomas Robbers, Geschäftsführer der Quartiersentwicklungsgesellschaft für 
die Innenstadt Gronau mbH, informiert 

3. Niederschrift vom 02.12.2024 

4. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 

5. Laufende und zukünftige Projekte 

5.1 Änderung des Sitzungsbeginns im Winterhalbjahr 

5.2 Regelmäßige Sprechstunde des Seniorenbeirates 

5.3 Fahrrad-Sicherheit / Präsenz auf dem Frühlingsfest Epe 

5.4 Smartphone-Café 

5.5 Kontakt und mögliche Zusammenarbeit mit Freiwilligenzentrale / AntiRost 

5.6 Gronau putzt sich raus 
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6. Statistik für Senior:innen (65 plus) 
Altenhilfestatistik der Stadt Gronau, Fortschreibung 2024 

7. Verschiedenes 

 
 
Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
Herr Engbrink begrüßt die Mitglieder des Seniorenbeirates sowie Gäste und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
2. Gesundheitszentrum Gronau 

Dr. Thomas Robbers, Geschäftsführer der 
Quartiersentwicklungsgesellschaft für die Innenstadt Gronau mbH, 
informiert 

 
 
Herr Engbrink begrüßt Herrn Dr. Thomas Robbers, Geschäftsführer der 
Quartiersentwicklungsgesellschaft für die Innenstadt Gronau mbH (QEG). Er dankt für die 
Bereitschaft, den Seniorenbeirat zu Planungen das Gesundheitszentrum Gronau betreffend 
zu informieren. 
Dr. Robbers trägt vor, dass die QEG als Tochtergesellschaft der Stadt Gronau gegründet 
wurde. Ihr Auftrag besteht darin, in Gronau ein Gesundheitszentrum zu planen und zu 
bauen. Ziel ist es, die Innenstadt zu revitalisieren und die ärztliche Versorgung zu 
verbessern.  
Um den zeitlichen Ablauf nachvollziehen zu können, stellt er einige Meilensteine vor.  
-September 2023:  Gründung der QEG 
-Februar 2024:  Ratsbeschluss zur Durchführung eines Architektenwettbewerbs 
-August 2024: Abschluss des Architektenwettbewerbs  
-Dezember 2024:  Zuschlag für die Planungs- und Ingenieurleistungen 
-Juni 2025:  Abschluss Leistungsphase 2 („Vorplanung“ incl. Abstimmung der 
    Aufgabenstellung, Erstellung Planungskonzept, Kostenschätzungen) 
-August 2025: Abschluss Leistungsphase 3 („Entwurfsplanung“, Entwurf eines 
    realisierbaren Gebäudekonzeptes)  
-Januar 2026: Beratungen im Rat der Stadt Gronau über Baubeschluss 
 
Die Aufgabenstellung des Architektenwettbewerbs beinhaltet u.a. die Nutzungsflexibilität 
des Neubaus. Der Neubau soll sich harmonisch in den Kurt-Schumacher-Platz integrieren 
lassen, hierbei ist auch die Barrierefreiheit ein wichtiger Bestandteil. Die Planungen 
betreffen den Bereich Kurt-Schumacher-Platz 9 und einen Teil des Geländes „ehemaliges 
Hertie-Kaufhaus“. Herr Dr. Robbers erläutert anhand von Abbildungen und Grundrissen aus 
dem Architektenwettbewerb unterschiedliche Möglichkeiten. 
Abschließend nutzen die Seniorenbeiratsmitglieder die Gelegenheit, individuelle Fragen zu 
stellen. Auf die konkrete Frage nach Möglichkeiten zur finanziellen Förderung teilt Dr. 
Robbers mit, dass Finanzmittel u.a. für besonders klimaeffiziente Gebäude bereitgestellt 
werden können. Bei Erhöhung der Klima-Effizienz erhöhen sich jedoch gleichzeitig die 
veranschlagten Baukosten.  
Die Mitglieder des Seniorenbeirates danken für die Ausführungen. 
 
 
3. Niederschrift vom 02.12.2024 
 
 
Die Niederschrift vom 02.12.2024 wird zur Kenntnis genommen. 
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4. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 
 
 
Herr Cauvet berichtet über seine Teilnahme am Ausschuss für Schule, Bildung und Kultur 
und die dortigen Ausführungen zum Thema „Dritter Ort“.  
Die Mitglieder sind sich einig, dass durch die Teilnahme an Ausschusssitzungen 
Entscheidungsprozesse besser nachvollzogen werden können. Auf Anfrage informiert Herr 
Engbrink, dass der/die Vorsitzende eines jeweiligen Ausschusses entscheidet, ob 
Seniorenbeiratsmitglieder an Beratungen im nichtöffentlichen Teil teilnehmen können. Dies 
ist der Fall, wenn seniorenrelevante Themen im nichtöffentlichen Teil behandelt werden. 
Dies sollte vor Beginn der Sitzung mit dem/der Ausschussvorsitzenden abgestimmt werden.  
 
 
 
5. Laufende und zukünftige Projekte 
      
5.1 Änderung des Sitzungsbeginns im Winterhalbjahr 
 
 
Heinz-Werner Ix stellt zur Diskussion, den Sitzungsbeginn für kommende Seniorenbeirats-
sitzungen von 17 Uhr vorzuverlegen. Dies sei vor allem im Hinblick auf die in den 
Wintermonaten früher einsetzende Dunkelheit von Vorteil. 
Nach interner Beratung wird folgender Antrag formuliert:  
Der Sitzungsbeginn soll ab kommender Seniorenbeiratssitzung (02.06.2025) generell von 
17.00 Uhr auf 15.00 Uhr vorverlegt werden. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Frau von Trümbach wird die Änderung bezüglich Reservierung von Sitzungsraum und 
Sitzungsbewirtung veranlassen. Sitzungsbeginn bisher: 17.00 Uhr, NEU: 15.00 Uhr. 
 
 
 
5.2 Regelmäßige Sprechstunde des Seniorenbeirates 
 
 
Wie bereits in der Sitzung vom 02.12.2024 beschlossen, wird zukünftig eine regelmäßige 
Sprechstunde des Seniorenbeirates eingerichtet.  
Die für Vorarbeiten gegründete Arbeitsgruppe besteht aus den Herren Frings, Ix und 
Sieweke. Die Sprechstunden werden unter dem Namen „Senioren-Info-Treff“ einmal 
monatlich freitags in den Räumen des Café Grenzenlos, Kurt-Schumacher-Platz 6 
stattfinden. Terminlich war zunächst geplant, sich an den Seniorennachmittagen im Café 
Grenzenlos zu orientieren. Diese sind für freitags terminiert, wie sich nun zeigt, jedoch nicht 
in wiederkehrendem Rhythmus. Eine Verfestigung des Senioren-Info-Treffs durch einen 
festgelegten Rhythmus – wie z.B. „Treffen an jedem 3. Freitag im Monat“ – könnte den 
Bekanntheitsgrad des neuen Angebotes verbessern.  
Das Thema der Terminfindung wird diskutiert. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe werden sich 
diesbezüglich noch einmal mit den Betreibern des Café Grenzenlos abstimmen. Man wird 
ebenso klären, ob der Termin im Mai wie hier beschlossen (16.05.2025) möglich ist. 
Alternativ wird man sich an den Terminen des Seniorennachmittags im Café Grenzenlos 
orientieren, dieser findet u.a. am 09.05.2025 statt. 
Man ist sich einig, dass ein Flyer benötigt wird, der auf das Angebot hinweist. Ein Entwurf 
liegt dem Seniorenbeirat vor und wird Frau von Trümbach zugeleitet. Diese sagt zu, den 
Entwurf hinsichtlich der Vorgaben (corporate Design) zu prüfen und auch die Pressestelle 
zu Rate zu ziehen. Der endgültige Druck kann erst erfolgen, wenn die Termine bekannt 
sind. Möglicher Hinweis auf dem Flyer: „Der Senioren-Info-Treff des Seniorenbeirates findet 
freitags von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in Zusammenhang mit dem Seniorennachmittag des 
Café Grenzenlos statt.“ 
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Folgende Termine sind bereits jetzt bekannt, die Begleitung erfolgt durch mindestens 2 SB-
Mitglieder. 
14.03.2025 (Begleitung durch die Mitglieder Wilkes, Engbrink und Ix) 
11.04.2025 (Begleitung durch die Herren Engbrink und Reus) 
16.05.2025 (Begleitung durch die Herren Brüffer und Cauvet) 
Weitere Absprachen bezüglich Durchführung und Begleitung des Info-Treffs werden in der 
kommenden SB-Sitzung (02.06.2025) erfolgen. 
 
 
 
5.3 Fahrrad-Sicherheit / Präsenz auf dem Frühlingsfest Epe 
 
 
Das Frühlingsfest Epe findet am Sonntag, 27.04.2025 von 12 bis 18 Uhr statt.  
Der Seniorenbeirat wird sich in Kooperation mit der Polizei Borken dort zum Thema Fahrrad-
Sicherheit präsentieren. Eine Arbeitsgruppe wurde in der vergangenen SB-Sitzung gebildet 
und mit der Planung beauftragt. Sie besteht aus den Mitgliedern Martha Bösing, Helmut 
Brüffer, Jutta Kolk, Rainer Reus und Johannes Sieweke.  
Wechselnde Mitglieder sollen den Infostand (Merschstraße in Höhe „Ernsting‘s Family“) in 
Zusammenarbeit mit Vertreter:innen der Polizei Borken betreuen. Reaktions-Test sowie 
Helm-Simulator werden angeboten. Firma Vortkamp sagte zu, einige Fahrradhelme zu 
Demonstrationszwecken zur Verfügung zu stellen. Zudem wird Frau Wilkes ihr Handbike 
zur Anschauung mitbringen.  
Der Stand soll durch mindestens 3 SB-Mitglieder zeitgleich betreut werden. 
Martha Bösing regt an, die Präsenz nach Zeitfenstern innerhalb der Mitglieder aufzuteilen. 
Folgende Zeiten sind zu betreuen:  
  11.30 Uhr bis 14.00 Uhr incl. Aufbau 
  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie 
  16.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr incl. Abbau 
Frau Bösing bittet die Mitglieder, sich in die vorliegende Anwesenheitsliste einzutragen. 
 
 
 
5.4 Smartphone-Café 
 
 
Die Mitglieder sind sich einig, dass das Smartphone-Café auch weiterhin durch den 
Seniorenbeirat unterstützt werden soll. Hierzu werden Spenden benötigt.  
Frau von Trümbach teilt mit, dass sie sich für das Projekt über das Förderprogramm 
„DigitalPakt Alter / BAGSO“ um Fördermittel beworben hat. Aufgrund der Vielzahl der 
Bewerbungen konnte das Smartphone-Café leider nicht berücksichtigt werden. 
 
Herr Reus teilt mit, dass er das Projekt bei den Vereinen FC Epe und Georgi-Schützen 
vorstellen wird. Martha Bösing hat erneut Kontakt zu der Stadtwerke GmbH aufgenommen 
und um finanzielle Unterstützung gebeten mit Hinweis auf die neue Stadtwerke-App, mit der 
die Zählerstände eingereicht werden können. Eine Rückmeldung steht noch aus. Ebenso 
wird man bei dem Unternehmen Urenco bezüglich einer Spende anfragen. 
 
Die Arbeitsgruppe Smartphone Café, bestehend aus Herrn Engbrink, Frau Bösing und Frau 
von Trümbach wird sich am 26.03.2025 mit Frau Kreimer-Mensing (FBS) beraten. 
 
 
 
5.5 Kontakt und mögliche Zusammenarbeit mit Freiwilligenzentrale / AntiRost 
 
 
Dieser TOP wurde auf Anregung von Herrn Frings aufgenommen. 
Die SB-Mitglieder werden über das bestehende Projekt „Antirost“ der Freiwilligenzentrale 
Gronau e.V. informiert. Hier können Hilfsbedürftige Hilfe bei Kleinstreparaturen in Gronau 
und Epe erhalten (z. B. Glühbirne wechseln, Bilder aufhängen, Batterien erneuern, den 
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tropfenden Wasserhahn reparieren…). Für jeden Hilfseinsatz wird ein Betrag von 5 Euro 
berechnet, die Reparatur sollte maximal eine Stunde dauern.  
Das Angebot besteht bereits seit mehreren Jahren. Um es bekannter zu machen und um 
eine mögliche Zusammenarbeit abzustimmen, möchten die SB-Mitglieder den Vorsitzenden 
der Freiwilligenzentrale, Andreas Veltman, zur kommenden Seniorenbeiratssitzung 
einladen. Frau von Trümbach wird Kontakt aufnehmen. 
 
 
5.6 Gronau putzt sich raus 
 
 
Herr Frings erinnert an den Termin „Gronau putzt sich raus“ am 15.03.2025. Er konkretisiert, 
dass es sich nicht um eine spezielle Aktion des Seniorenbeirates handelt.  
Er möchte hier anregen, dass sich die Mitglieder im Rahmen ihrer Möglichkeiten beteiligen. 
 
 
 
6. Statistik für Senior:innen (65 plus) 

Altenhilfestatistik der Stadt Gronau, Fortschreibung 2024 
 
 
Frau von Trümbach informiert über die Fortschreibung der statistischen Daten für Gronau 
(„Altersstufe 65 plus“). Das Dokument ist dieser Niederschrift beigefügt. Die 
Seniorenbeiratsmitglieder nehmen die Statistik zur Kenntnis.  
Auf Wunsch wurde ebenfalls eine Auswertung speziell für den Seniorenbeirat vorbereitet, 
welche als Parameter die Altersstufe „60 plus“ hervorhebt. Diese angepasste Statistik wird 
den Mitgliedern in Papierform ausgehändigt. 
 
 
7. Verschiedenes 
 
 
Gespräch mit Tagespflegeeinrichtungen 
Im Vorfeld der aktuellen Sitzung hatte Herr Sieweke bekannt gegeben, dass man seitens 
der Tagespflegeeinrichtung Bethesda auf ihn zugekommen sei. Frau Vöcking (Leitung der 
Tagespflegeeinrichtung) hatte um eine Kontaktaufnahme gebeten. 
Auch Frau Yildirim, Leitung der Tagespflegeeinrichtung Franziskus-Haus, würde ein Treffen 
mit Vertreter:innen des Seniorenbeirates begrüßen.  
Frau von Tümbach wird beide Einrichtungen kontaktieren und Terminvorschläge einholen. 
 
Mittagstischangebote in Gronau /  
Kontaktaufnahme zur Seniorenresidenz Zur Weißen Dame  
Herr Engbrink berichtet über die Anfrage der Vernetzungsstelle Seniorenernährung der 
Verbraucherzentrale NRW. Diese hatte per Mail Kontakt aufgenommen und sich nach 
Mittagstischangeboten in Gronau erkundigt. Ein besonderer Fokus liegt auf Angeboten, die 
Senior:innen eine gemeinsame Mahlzeit ermöglicht, idealerweise mit einem begleitenden 
Rahmenprogramm und ggf. einem Fahrdienst. 
Aktuell sind in Gronau abgesehen von „Essen auf Rädern“ keine Angebote bekannt. 
Frau von Trümbach teilt mit, dass Frau Breier (Einrichtungsleitung der Seniorenresidenz zur 
Weißen Dame / Auvictum) eine Kontaktaufnahme seitens des Seniorenbeirates begrüßen 
würde. Die Einrichtungsleitung kann sich das Angebot eines Mittagstisches vorstellen. 
Planungen befinden sich in der Anfangsphase, auch der Personalstamm ist noch im Aufbau. 
Gerne möchte man Mitglieder des Seniorenbeirates einladen.  
Die SB-Mitglieder stehen für ein Treffen und für Gespräche zur Verfügung. Frau von 
Trümbach wird die Einrichtungsleitung kontaktieren und um Terminvorschläge bitten. 
 
Veranstaltung der Landesseniorenvertretung 
Herr Reus berichtet über die Teilnahme. Im Rahmen der Blitzrunde wurden interessante 
Themen und Projekte vorgestellt: Rollatoren-Parcours, Rollatoren-Spaziergänge, Sturz-
Prophylaxe, „ZWAR-Gruppen – Zwischen Arbeit und Ruhestand“. 
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Barrierefreiheit im ÖPNV 
Herr Engbrink informiert über die Anfrage einer Gronauer Bürgerin per Mail zum Thema 
Barrierefreiheit im ÖPNV. Er wird die Anfrage weiterleiten, damit sie Rahmen einer der 
kommenden MUK-Sitzungen erörtert werden kann. 
 
Gradierwerk: Anfrage von Bernd Ahlers, Vorsitzender des Kneipp-Vereins 
Herr Engbrink berichtet über die Anfrage des Vorsitzenden des Kneipp-Vereins, Bernd 
Ahlers. In einer Mail macht Herr Ahlers auf sein Projekt „Gradierwerk und Kneipp-Elemente 
in Epe“ aufmerksam. Er hebt die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und die 
Gesundheitsbildung durch eine praxisbezogene Aufklärung hervor. Vor allem für 
Senior:innen, würden sich durch die Umsetzung des Projektes „Gradierwerk“ 
gesundheitliche Vorteile ergeben. Neben dem Gradierwerk befürwortet er u. a. die 
Errichtung eines Wassertret-Beckens, eines Armbade-Beckens und eines Barfuß-Pfades. 
Die Mitglieder stimmen zu, dass sich die Umsetzung des Projekts incl. kneippscher 
Elemente positiv auf die Gesundheit auswirken kann. Man wird kommende Beratungen 
interessiert verfolgen und sich engagiert beteiligen. 
 
Nächste Sitzung: 
Die nächste öffentliche Seniorenbeiratssitzung wird am Montag, 02.06.2025 um 15.00 Uhr 
stattfinden. 
 
 
 

 
 
 
 

Ende des öffentlichen Teiles: 19:50 Uhr 
 
 
gez. Engbrink gt Baring gez. von Trümbach 
Vorsitzende/r Schriftführerin 

 
 
Sichtvermerke: 
 

gez. Distelkamp    
FDL Soziales    

 


